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5:del£“ huldigt auch nicht der hegélia-„ Lösfiflg der. Äufédbe} h‘euiige Ju-
nısch-marxistischen These VO der vollkomme- gend 1M Dorf von heute vermitteln.
NCH Übereinstimmung zwischen Kunst und (38=
sellschaft. Aber hält dafür W 4S INan nıcht Bleistein  A SJ
NUur 1n den Ust-, sondern auch 1n den angel- HETMANN, Frederik: Enteignete Jahre Jungesächsischen Ländern Jängst weiß, uns Je= Leute berichten VO  } drüben. München: Juventa-doch deutscher Idealismus allzulange aAb- verlag 1961 191 11,80
hielt dalß die künstlerischen Schöpfungen und ehn nüchterne Berichte ber die Auseıinan-
Formen auch gesellschaftlich bedingt siınd und dersetzung junger Menschen 1n der Stzone mit
ıne gyesellschaftliche Funktion ausüben. dem dort herrschenden Regime: ehn Schick-

Das Werk 1St keine monographische Abhand- sale! Man kann die einzelnen Berichte nıcht
lung, Ww1e A der anspruchsvolle Tıtel hne Erschütterung lesen, VOTr allem den nıcht:
ließe, sondern Aaus Vorträgen und vyrößeren Auf- „Und die einen stehen 1mM Dunkeln“ 93-120).
satzen zusammengefügt. Die beiden etzten Ka- Man iSt oft geneigt, die Verhältnisse der
pitel ber „Volkskunst“ und „Bildung und Wan- Jugend 1n der SB7Z mi1t dem ungvo. und der
del der Konventionen“ SIN beschreibender Art Hitlerjugend 1im rıtten eich vergleichen.
Im philosophischen el wünschte INa  } Begriffe Dieses Buch elehrt einem, daß dort die Me-
w 1e „Romantık“ und „Hıstorismus“ NuaNcCIer- thode der Verführung und Unterdrückung PCI-
ter verwendet. Man möchte auch den sozialen fektionierter 1St als Hıiıtler und daß Frei-
Faktor tür die Entwicklung der Kunst und die heit dort nıcht haben ISt,
Betrachtung der Kunstgeschichte deutlicher als Bleistein SJ
Teiltaktor abgegrenzt wIissen. Als Auseinander-
SETZUNG MIt der psychoanalytischen und SÖlft- MÜLLER, Wolfigang - MAASCH, Hans  e  E Gruppen
iınschen Betrachtungsweise der Kunst, als Eın- ın Bewegung. München: Juventaverlag 1962
führung 1n die soz1o0logische Methode empfiehlt 104 Brosch 6,50
sich das Werk durch faßliche Darstellung für Wären 1n diesem Buch 1Ur „sechs Berichte AUuUS
eın breiteres Publikum. Kurz S der Praxıs“ geboten, a  ware es nıchts besonde-

rCcS, denn die Erfahrungen, VO'  3 denen berichtet
wird, hat jeder Jugenderzieher un Jugendseel-
SOTSECr schon gemacht: Jugendgruppen finden

Jugendarbeit und zerfallen: arbeiten und zerstrei-
ten sıch: erleben Höhepunkte und schlafen e1n.
Dort aber, weıthin die Arbeıt der Jugend-

PFANNKUCH-WACHTEL, Hella Fın orf und erzieher aufhörte, die Kritıiık und efle-
seine Jugend München Juventaverlag 1962 X10 1n diesem uche Dıie Verfasser bedie-

Brosch 4,80 nen sıch dabej der Erkenntnisse der Soziologie
Dieser mMI1t dem Hermine-Albers-Preis SHC- und der Gruppenpädagogik und weisen nach,;

zeıiıchnete Bericht oibt einen u Einblick 1n W1e diese-oft csehr tormalen Erkenntnisse ım Le-
die Wandlung eines Odenwalddorfes zwıschen ben einer Jugendgruppe weiterhelfen.
den beiden Kriegen; dabei wırd besonders die Das Buch wiıll ZzuUu Denken anregecN, nıcht 1n
Jugendarbeıit berücksichtigt. Um 5a P-obleme abstrakten Formulierungen, sondern 1n iınter-
der heutigen Jugend bewältigen, wiırd VOr Berichten Besondere Beachtung VeEeI-
allem die Kraft der Famiılie erkannt und ein- dient dabei, da{(ß dıe heute als Wundermittel SC-
SESELZL. Wenngleich die sıtuationsbedingte Be- prıesene Diskussion auf ihren Platz verwıesen
trachtung Einschränkungen 1M Hınblick auf wırd (50 und daß Fragen stehen bleiben,
eıne Verallgemeinerung nahelegt, kann sS1e den- WwWOo ıne Antwort nıcht gefunden wurde (97)
noch ob ihrer Ehrlichkeit und Lebensnähe An- Bleistein SJ

Als Nachtrag NSserm Artikel er Erich Przywara, Miärzhef 1963, möchten WIr darau? auf-
merksam machen, daflß neben den „Schriften“, die ben 1mM Johannes-Verlag, Einsiedeln, erscheinen,;,
ine Reihe VO  . Büchern des Verfassers nach wıe VOT allein bei Glock und Lutz 1in Nürnberghabep -  st. Nur das bisher vergriffene Lebenswerk Przywaras erscheint 1M Johannes-Verlag.
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